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Der Herr der Berge breitet seine schützende Hand über die Täler, Berge, Pflanzen und Tiere des Riesengebirges aus. Er bestraft böse Menschen und hilft Menschen, die Gutes tun.


Er hat sich seit Jahren in seine Höhle zurückgezogen, weil ihn die Menschen enttäuscht haben und schon lange nicht mehr an ihn glauben.
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In seine Gedanken versunken bemerkt er plötzlich, dass ein Zwerg neben ihm steht.


„Was willst du, störe mich nicht beim ausruhen!“, herrscht er den Zwerg unfreundlich an.


„Du musst helfen, eine liebenswerte Teddybärenbande steckt in der Klemme!“


Der Herr der Berge ist entsetzt über die Geschichte, die ihm der Zwerg berichtet.
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Und deshalb beschließt er, wieder einmal seine Höhle zu verlassen und den Teddys zur Hilfe zu eilen.









Die Teddybärenbande in Not


Es ist stockdunkel im Riesengebirge, selbst die Sterne verstecken sich im Himmel. Immer wieder erleuchten Blitze den Himmel und danach donnert es unheimlich laut.


Bei diesem Unwetter fährt Karel mit seinem kleinen Lieferwagen die Serpentinenstraße ins Tal. Der Regen prasselt unaufhörlich ans Heckfenster und macht die Straße zu einem Wasserfall.


Die Bremsen versagen in einer Kurve und der Lieferwagen muss hart bremsen. Aus dem Lieferwagen fallen lauter kleine Teddybären auf die nasse Fahrbahn.
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Karel ist nichts passiert, aber die kleinen Teddybären, von einem Spielzeughersteller, sind patschnass und unbrauchbar geworden.


Plötzlich, wie aus dem Nichts erscheint ein großes Auto in dieser unwegsamen Gegend. Ein großer bärtiger Mann steigt aus und bietet Karel seine Hilfe an.


Karel kann nur an die kleinen Bären denken, die er nun nicht mehr verkaufen darf. Der bärtige Mann gibt ihm soviel Geld, dass Karel sich ein neues Auto kaufen und die Händler bezahlen kann. Danach sammeln Beide die kleinen nassen Teddybären auf und der Mann verstaut sie in seinem Kofferraum.


Zum Abschied verspricht er Karel, dass er sich um die nassen Teddybären kümmern wird.


Später legt der bärtige Mann die Teddybärenbande, mit einem Brief und Geld für die Reinigung, vor einer Waschküche ab.


Da findet der Direktor eines großen Hotels die kleinen Bären.


Er empfindet Mitleid mit diesen kleinen Wesen und lässt sie gründlich reinigen und trocknen.


Seine Hausdame hat eine tolle Idee. Wir ziehen diesen herzallerliebsten Bärchen ein gelbes Jäckchen an, dann können sie sich nicht erkälten.
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Und weil alle die kleinen Bären so lieb haben, können sie sich von ihnen nicht mehr trennen und deshalb sitzen sie nun in den Bücherregalen des Hotels.


Der Herr der Berge, wäre nicht ein echter Berggeist, wenn er nicht auch der Bärenbande eine Aufgabe erteilt hätte. So helfen sie aus Dankbarkeit den Menschen, damit alle in Ruhe und Frieden des Nachts schlafen können.


Das neue Zuhause der kleinen Bärenbande ist in einem komfortablem Hotel am Berghang, direkt im Skigebiet des Riesengebirges.
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Im Tal fließt ein Bächlein und gleich hinter der Straße erheben sich die riesigen Berghänge, im Winter schneebedeckt und im Sommer immergrün. Die Hänge säumen riesige gesunde Tannen und Laubbäume.


Schon bei ihren ersten Spaziergängen lernt die Teddybärenbande am Berghang, zur Auffahrt zum Hotel, das wunderschöne Naturhotel von Fräulein Sofi kennen und freunden sich mit dessen Gästen an.
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